
allem e1in ökumenisch-missionarıiıschrelevanten Aspekte in ihrer Bedeutung
für den Geme1jndeaufbau diskutiert und praktisch-theologisc höchst rele-
8—3 Jedem Leıter und jeder Le1- vantes Buch
terın eiINnes Predigerseminars und Je- heo0o Sundermeier
dem, der Seelsorge unterrichten hat,
1st diese höchst sachlıche unı informa- ırk 0esselmann, undSpirıtualhtät
t1ve Übersicht ZUT Lektüre empfohlen. sozlale Veränderung. Dıe Bedeutung
DiIie In Afrıka erworbene Sens1ibilıtät für einer Liturgie des Lebens iın der
zentrale ufgaben geme1indlıcher Ar-
beıt ass den Vert. Themen herausar-

Arbeıt mıt Randgruppen. (jütersloh
999 300 Seıten. Br. 48 ,—

beıten, die In der Laıteratur vielfach Der N\At: wıll im „„‚ökumenischen Hori1-
übersehen werden, dass ein HET ZzOont der Verantwortung für dıie Eıne
ganzheıtlıcher /ugang ZUT TIrauerbe- Welt““ TeENzenNn überschreıiten und
gleitung und Beerdigungsprax1s C1I- Brücken bauen. ährend seiner acht-
schlossen wırd Jährıgen, leıtenden Tätıgkeıit im Projekt

Im drıtten e1l wiıird dıie Synthese der „Reconcil1acao do Menor“ etwa ‚„„Wıe-
beıden Erfahrungsbereiche mıteinander dereingliederung der Kleınsten"‘) hat
verglichen und 1Ns espräc mıtelınan- der VT solche Brücken in der Praxıs
der gebracht. Der Verft. verfällt nıcht errichten vermocht Das Projekt hat
dem oft gemachten Fehler, AQus Liebe sıch ZU 1e] gesetzt, Strabenkındern,
Afrıka ıne direkte Übertragung der e außersten and der Gesellschaft
fremden E  rungen uns hın ‚U- eben, ine Möglıchkeıit bıeten, in
nehmen. OIC eın Versuch kann 1U eiıner Gemennschaft ANSCHOIMIN!
scheıtern und führt Frustrationen. se1ın und sıch selbst annehmen ler-
Vielmehr 1st cdieser Abschnuıtt ıne NCN, können, iıne geWIlsse
höchst gelungene Eınführung In Oku- Ausbıildung erfahren und der
menısches Lernen, wobel dıe eweıl1- Feıer, der „Lıiturgie des Lebens“ als
SCh gesonderten Sıtuationen. TIradıt10- 108 Person teiılnehmen können.
NCN und Kulturen ın ihrer Unterschlie- Besucher und Besucherinnen und
denheıt ernsIun zugleich Unterstützergruppen Au Deutschland
in eıinen Dıalog gebrac werden. Auf haben nıcht UTr tinanzıelle Beıträge
diese Weılse kann der ganzheıtliıche geleı1istet, sondern sıch von der Freude
Aspekt des Gottesdienstes, das gleich- und Energı1e der Menschen 1m Projekt

anstecken lassen und somıt ihrerseıitsberechtigte Ernstnehmen VOIN Predigt
und rıtuellem Handeln wıiederentdeckt Brücken gebaut. Durch cdıie eingehende
und der diakonische Dienst in der Tau- Auswertung VOn Gesprächen mıt Mıtar-
erbegleıtung und Grabe He SgEeWUT- beiıtenden SOWI1e dıie immer wıieder
digt werden. Ökumenisch-partner- edacht abwägenden und krıtiıschen
schaftliıche Beziehungen dienen nıcht Reflex1ionen unter Rückegriff auf e1in
der Befriedigung exotischer Bedürt- breıtes pektrum N-. deutschspra-
N1SSE, das macht dieses uch klar, S0O11- chıger, aber auch brasıllanıscher Lıtera-
dern der Wiederentdeckung verlorenge- tur gelıngt dem VE Möglıchkeiten

TIradıtıonen und der Neube- der Veränderung aufzuzeıgen, ohne dıe
sınnung auf dıe Jeweılıgen spezifischen Schwierigkeiten und Rückschläge des
ufgaben iın der Gemeinde. es in rojekts auszublenden. Diıies macht das
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VO Fac  ereic Erzıiehungswıissen- Jesus und seıne Jünger als Befreiung
schaften der Universıität Hannover interpretiert. [)Dass gerade für ıne polı-
als Dissertation ANSCHOINMENC uch tische Diakonıie und dıe VO VfT. eben-
eıner erfrischenden und ermutigenden talls erwähnte „cıdadanıla”, das Bewusst-
Lektüre. se1n und dıe freıe Wahrnehmung der

Dıie Verbindung VO  e} Liturgie und jedem zustehenden Rechte und Pflich-
Dıakonie, das Grundthema der Arbeıt, ten 1ne posıtıve Inanspruchnahme VON
wıll Eiıngrenzungen lıturg1ıscher Vor- „.Gesetz“ bedeutet, ırd dabe1 nıcht In
schriften und institutionalisierter Dıa- den Blıck Wenn jedochkonıe überwınden und Liturgie im 1ne Kleinräumıge Erfahrung WIe das
weıten Sinne als „Feıer des Lebens“‘
verstehen, dıe dıe unverzichtbare

VO V{f. dargestellte Projekt auf ıne
ogroße Gesellschaft inspirıerend wıirken

rundlage für dıe dıakonische Arbeıt soll, dann sche1lint MIr e1n posıtıverdes beschriebenen Projektes darstellt
Diese zeichnet sıch durch Flex1ibilität Zugang Recht und Gesetz unerläss-

lıch Es geht dann darum, geradeund Symbolreichtum, VOT allem aber „Randständıige” in ihrer eigenen und indurch den intensıven iınbezug der Miıt-
arbeıtenden in iıhre Vorbereıtung und der W:  ehmung der Gesellschaft als

legıtıme Rechtssubjekte anzuerkennen.Durchführung aus S1e ırd darın TARH
Zentrum geme1nschaftlıchen Erlebens Weıter scheıint mMIr dıe Frage kulturel-
und HT, Gemeninschaft NEeCU bıl- ler Unterschiede VONn großer Bedeutung,
den Der VT erhebht des AUsSs intensiıven nıcht 1UL zwıschen Deutschland und
Gesprächen mıt Miıtarbeıtenden des Brasılıen, sondern auch innerhalb Bra-
Projekts 539 un! mıt Vertreter/innen sılıens, etwa zwıschen afro-brasılı1anı-
der scher Kultur und der Kultur der Nach-lutherischen Friedenskirchenge-
meıinde In S50 Paulo, cdıe das Projekt kommen deutscher Eınwanderer.
begleıiten (2) SOWI1eEe begriffsassozlatıven Gerade dıe VO V{. sehr prominentFragebogen rund 5() DbZw. 5) Ahnliche behandelte rage des Körpers ist ZWI1-
Bedürfnisse und Erfahrungen stellt der schen und auch innerhalb der Kulturen
V{. auch in Deutschland fest, etiwa sehr unterschiedlich. Die Bereiche des
Kırchentagen oder in Solıdarıtätsgrup- Rechts und der Kultur und auch das
PCH Verhältnis zwıischen beıden, W1Ie S$1e

DiIie VO V+4. dargestellten und reflek- etwa der brasıllanısche Anthropologe1erten E  ungen en miıch WeIl- Roberto DaMatta als Unterschied ZW1-
eren Überlegungen aus Öökumeniısch- schen geschriebenem Recht auf derinterkultureller IC9 dıe ich
N mıt ıhm dıskutieren würde. So Basıs VOoN Indıyıduen und faktısch gel-

tendem C6 auf der Basıs derscheımnt mMIr, dass dıe zentrale Thematık Zugehörigkeıt 7 einer Gemeinnschaftder Befreiung, etwa AdUus festgelegten
lıturg1schen und instıtutionellen Struk- eınen Patron herausgearbeıtet hat

scheinen MI1r für Theologıe und Kırcheeiıner ZU) generellen Krıitik
in Brasılıen W1e in der weıterenGesetzen und Regeln führt ‚Gesetz  o

scheıint notwendıig Enge und nier- ÖOkumene unerlässliche Aspekte des
Brückenbauens.drückung ımplızıeren; entsprechend

wırd das Brechen des abbats durch Rudolf VOo.  - Sınner
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